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„Der Gescheitere gibt nach!  
Eine traurige Wahrheit,  

sie begründet die 
WeltherrschaŌ der  

Dummheit.“ 
 

Marie von Ebner‐Eschenbach 
(1830‐1916), SchriŌstellerin 

©Berliner Autorenlesefonds 

Rabbi W. Rothschild zu Gast in der Stadtbibliothek Berlin MiƩe 
 
Am MiƩwoch, den 04.03.2020 um 18.00 Uhr ist der Berliner Rabbiner Walter Rothschild zu 
Gast in der Hansabibliothek. Der Weltbürger, Autor, Eisenbahn‐Spezialist und Kabareƫst  
erzählt aus seinem Leben und singt Leider – pardon: Lieder.  
 
Er ist nicht nur ein außerordentlicher jüdischer Gelehrter, sondern ebenso begnadeter  
Geschichtenerzähler, mit briƟsch‐jüdischem Witz, Charme und Biss. 
 
Begleitet wird er vom Komponisten und Pianisten Max Doehlemann am (und unter dem) 
Klavier.  
Zusammen bringen sie ein witziges, nachdenkliches, in jedem Fall kurzweiliges Programm auf 
die Bühne. 
EintriƩ frei. 
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Denkmalschutz und Denkmalrecht – Vortrag in der Hansabibliothek 

Am Montag, dem 9.3.2020, um 17.30 Uhr, findet in 
der Hansabibliothek die Veranstaltung „Denkmalschutz 
und Denkmalrecht, Grundlagen und  
Rahmenbedingungen“ des KulturerbeNetzes staƩ. 
 
Gregor Hitzfeld, JusƟƟar des Landesdenkmalamts Ber-
lin und Generalsekretär beim Deutschen NaƟonalkomitee 
von ICOMOS, gibt eine Einführung in die rechtlichen  
Aspekte des Themas Denkmalschutz. Im Zuge der  
Veranstaltung besteht die Gelegenheit, eigene Fragen zu 
stellen. Wegen begrenzter Platzzahl wird um rechtzeiƟge 
persönliche Anmeldung unter  
anmedung@kulturerbenetz.berlin gebeten. 

 
Das KulturerbeNetz.Berlin (KENB) ist ein Netzwerk aus BürgeriniƟaƟven, Vereinen, Gruppierungen, OrganisaƟonen und  
Personen, die sich der Förderung des Kulturerbes, des Denkmalschutzes und der bürgerschaŌlichen Denkmalpflege in Berlin 
verpflichtet fühlen. 
Die Hansabibliothek wurde im Rahmen der InternaƟonalen 
Bauausstellung, IBA‘57, nach Plänen des Berliner Architekten  
Werner DüƩmann gebaut und im letzten Jahr nach denkmal‐
gerechter Sanierung wiedereröffnet. 

Hansabibliothek ©Mila Hacke 

 

Die Architektur der Fünfzigerjahre 

Vortrag mit Detlef Bluhm in der Stadtbibliothek Berlin‐MiƩe. 
Am MiƩwoch, den 18.03.2020 um 18.00 Uhr lädt die Hansabibliothek zu  
einem Fotovortrag über die Architektur der Fünfzigerjahre ein. 

 In den Fünfzigerjahren gaben sich in Deutschland die Verdrängung der  
NS‐Zeit und der Wunsch nach einem architektonischen Neuanfang die Hand. 
Berlin aber wollte noch mehr. Aus den Trümmern des Weltkriegs sollte die 
modernste Stadt der Welt entstehen. Von der zeitlosen Modernität der da‐
mals entstandenen Architektur zeugen heute noch Meisterwerke wie das 
Telefunken‐Hochhaus am Ernst‐Reuter‐Platz, der Zoopalast und das Kino  
InternaƟonal, das Haus der Kulturen der Welt und das Corbusier‐Haus, das 
Café Moskau, das Hansaviertel, die Kunsthochschule Weißensee und viele 
mehr. Der Fotograf Detlef Bluhm setzt die Highlights der Nachkriegsmoderne 
in Ost und West gekonnt in Szene und erläutert in  
seinem Einführungstext die Hintergründe. 

Detlef Bluhm, geboren 1954 in Berlin, studierte Religionspädagogik und  
Theologie, landete beruflich aber im Buch‐ und Verlagswesen. Seit 1992 ist er 
GeschäŌsführer des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels,  
Landesverband Berlin‐Brandenburg. Er hat zahlreiche Bücher veröffentlicht, 
darunter einige zur Kulturgeschichte der Katze, die in mehrere Sprachen  
übersetzt worden sind. Als Fotograf porträƟerte er zuletzt das Dorf Sandberg 
in der Rhön. 

EintriƩ frei. 

 

 Detlef Bluhm©Johanna Hahn 

 ©be.bra verlag 

 ©KENB, Landesdenkmalamt 



03/2020 

Die AkƟvisƟn 

JuƩa Blume liest in der Stadt‐
bibliothek Berlin‐MiƩe 
 
Am Donnerstag, den 12.03.2020 
um 19.30 Uhr ist die Autorin 
JuƩa Blume mit ihrem neuen 
PoliƩhriller im Krimisalon der  
Bruno‐Lösche‐Bibliothek zu 
Gast. 

Die poliƟsche AkƟvisƟn Yessica 
López ist verschwunden, aber 
niemand in ihrem Heimatort 
Triunfo will darüber reden. Ein 
Entwicklungshelfer, angereist, 
um seiner einsƟge Geliebten 
einen Überraschungsbesuch 
abzustaƩen, findet sich wieder 
auf dem Spielfeld von  

AuŌragsmördern, korrupten PoliƟkern, Drogenbaronen und 
militanten Abtreibungsgegnern. Als er versucht  
herauszufinden, was geschehen ist, gerät er in eine 
internaƟonale Intrige unvorstellbaren Ausmaßes … 

 Die Autorin ist ExperƟn für soziale Bewegungen in 
Zentralamerika. In ihrem PoliƩhriller Die AkƟvisƟn 
themaƟsiert sie aus unterschiedlichen Blickwinkeln die  
Machtkämpfe zwischen ultrakonservaƟven Hardlinern und 
poliƟschen AkƟvisten im bislang nur wenig beleuchteten  
Interessenkonflikt um Honduras. Der brandaktuelle 
Debütroman verliert keine Sekunde an Spannung und schaŏ 
es, trotz der ernsten ThemaƟk auch der unbestriƩenen  
Schönheit der Karibik sowie der Verbundenheit der Bevölke‐
rung zu ihrer Heimat viel Raum zu lassen. 

JuƩa Blume, 1972 in Berlin geboren, studierte  
LandschaŌsplanung und WissenschaŌsjournalismus. Sie  
absolvierte ein PrakƟkum in Costa Rica und gab in Madrid 
Deutschunterricht. Längere Reisen führten sie nach Süd‐ und 
MiƩelamerika. Heute lebt sie als freie JournalisƟn in Berlin, 
ein wichƟger Fokus ihrer Arbeit liegt auf den sozialen  
Bewegungen in Zentralamerika. EintriƩ frei. 

Der Krimisalon der Bruno‐Lösche‐Bibliothek ‐ einzigarƟg in 
Berlin ‐ bietet seit 2008 annähernd 6.000 Krimis zum 
Schmökern und zum wohligen Schaudern. Neben Klassikern 
von Agatha ChrisƟe oder Sir Arthur Conan Doyle und Büchern 
von populären deutsch‐ und fremdsprachigen Autoren sind 
auch zahlreiche Titel weniger bekannter SchriŌsteller im 
Angebot. Außerdem können mehr als 1500 „kriminelle“  
Hörbücher, über 600 Kriminalfilme auf DVD sowie 
konvenƟonelle und elektronische DetekƟv‐ und Krimi‐Spiele 
(für PC, Wii‐ und Nintendo DS‐Konsolen) ausgeliehen werden.  

 

JuƩa Blume ©privat 

©grafit 

 

©Suhrkamp Verlag 

Der Suhrkamp Verlag  
präsenƟert vom  
09.03.‐30.04.2020 in der 
Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek 
BelletrisƟk und Sachliteratur 

Die Lesebarkeit der Welt Coole Kinderbücher für jedes Alter 

Der Südpol Verlag präsenƟert vom  
16.03.‐30.04.2020 in der Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek  
jenseits der Glitzerfee‐Pony‐Topmodel‐RiƩer‐Welt  
spannende Bücher für Kinder und Jugendliche.  

©Südpol‐Verlag 

Hansabibliothek 
dienstags, 18.00 ‐ 19.30 Uhr  
Shared Reading | Mit — Lesen — Teilen  
Kein Lesekreis, und doch werden eine  
Geschichte und ein Gedicht gemeinsam laut gelesen. Dabei  
begegnen sich Menschen und erfahren die Wirkung von Literatur. 

 
freitags, 17.30 ‐ 19.30 Uhr, 
montags, 14‐tägig, 17.30‐19.30 Uhr 
Fit am PC und im Internet: 
EDV‐Training für Seniorinnen und Senioren.  
Infos und Anmeldung unter Tel.: (030) 9018 32156 
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Lyrik‐Empfehlungen 2020 

Hand aufs Herz: Wann haben Sie zuletzt ein Gedicht gelesen? 
Können Sie noch eines auswendig? Vielleicht ist es Zeit, sich 
wieder mit Poesie zu beschäŌigen. 
Eine OrienƟerungshilfe im Dschungel der Neuerscheinungen 
bieten die jährlichen Lyrik-Empfehlungen, die auf der Leipziger 
Buchmesse vorgestellt werden. Zehn Lyrikexperten wählen 
deutschsprachige und ins Deutsche übersetzte Gedichtbände 
aus, die sie für besonders empfehlenswert halten. Beachtet 
werden Neuerscheinungen von Anfang 2019 bis März 2020. 
Die Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek startet am Samstag, dem 
21.03.2020 – dem WelƩag der Poesie ‐  eine Ausstellung, die 
alle empfohlenen Bände mit zusätzlichem  
InformaƟonsmaterial anbietet.  
Die Empfehlungen werden herausgegeben von der Deutschen 
Akademie für Sprache und Dichtung, der SƟŌung Lyrik Kabi-
neƩ und der LiteraturwerkstaƩ Berlin in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Bibliotheksverband. Die Empfehlungen der 
letzten 5 Jahre: hƩps://www.lyrik‐empfehlungen.de  
 
 
 
 

Die Empfehlenden 2020: 
 
Nico Bleutge 
Lyriker, KriƟker 
Nora Bossong  
Lyrikerin, Prosaautorin 
Florian Kessler 
Lektor 
Michael Krüger 
Lyriker, Prosaautor 
KrisƟna Maidt‐Zinke 
Literatur‐ und MusikkriƟkerin 
ChrisƟan Metz  
LiteraturwissenschaŌler, KriƟker  
Marion Poschmann 
Lyrikerin, Prosaautorin 
Joachim Sartorius 
Lyriker, Herausgeber, Übersetzer 
Daniela Strigl 
LiteraturwissenschaŌlerin, KriƟkerin 
Uljana Wolf 
Lyrikerin, Übersetzerin, EssayisƟn 

©Lyrik‐Empfehlungen 2020 

Laptop‐Ausleihe in der Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek gestartet 

Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek 
 
freitags, 16.00 ‐ 18.00 Uhr  
FamiliennachmiƩag im Makerspace: Hier 
kommen die Roboter! 
Dash, Sphero und Ozobot haben die 
Bibliotheken gestürmt und warten darauf, 
ausprobiert und programmiert zu werden.  

 
 
samstags, 11.00 Uhr: Vorhang auf im 
Makerspace! ‐ Kinderkino  
Wir zeigen einen Überraschungsfilm für 
Kinder. 
 
 

 
 
Workshops und Kurse im Makerspace    
hƩps://bit.ly/32dTZVx  

Ab sofort stehen in der Bezirkszentralbibliothek  
Philipp‐Schaeffer der Stadtbibliothek Berlin-MiƩe zehn  
Laptops für Besucher*innen bereit. Die mobilen Rechner  
können für die Nutzung innerhalb der Bibliothek zum  
selbstständigen Arbeiten und Surfen für die maximale Dauer 
eines Öffnungstages entliehen werden.  
Voraussetzung für die Ausleihe vor Ort sind Volljährigkeit und 
die Vorlage eines gülƟgen Bibliotheksausweises des Verbunds 
der Öffentlichen Bibliotheken Berlins (VÖBB). Vormerkungen 
und Reservierungen sind nicht möglich. 
Auf allen Laptops sind die gängigen Office‐Programme, das 
Grafikprogramm Affinity Photo sowie weitere FachsoŌware 

installiert, alle Geräte verfügen über eine  
WiFi‐Internetverbindung. In Sachen Datenschutz ist  
vorgesorgt: Nach der Nutzung werden beim Herunterfahren 
des Laptops alle persönlichen Daten automaƟsch gelöscht.  
 
Mit der Ausleihe von weiteren mobilen Endgeräten trägt die 
Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek der hohen Nachfrage nach  
kostenfreiem Arbeitsraum in der Bibliothek Rechnung und 
schaŏ gleichzeiƟg einen niederschwelligen Zugang zu  
Technologie und Wissen. Auch Besucher*innen, die nicht im 
Besitz eines eigenen Laptops sind, können so die vielfälƟgen 
digitalen Angebote des VÖBB vor Ort noch einfacher nutzen.  
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©H. Müller‐Brunke (1965) 

Auf ins Wanderglück! 100 Jahre Rother Bergverlag  

Der Rother Bergverlag, einer der ältesten und bedeutendsten 
Verlagen für Wandern, Bergsteigen und Wintersport,  
präsenƟert vom 23.03.‐15.05.2020 in der Bibliothek am  
Luisenbad zum Jubiläum sein aktuelles Buchprogramm.  

Bibliothek am Luisenbad 
 
Di 03.03.2020, 16.30 ‐ 18.00 Uhr 
Das Bilderbuch ‐ Einschlafritual oder Herausforderung ? 
 4. Bilderbuchkaleidoskop für Pädagog_Innen der Grundschulen und 
Erzieher_Innen der Vorschulkinder zum Thema: FreundschaŌ 
Anmeldungen biƩe unter E‐Mail: ines.lucht@ba‐miƩe.berlin.de 
 
dienstags und freitags, Termine nur nach Vereinbarung 
Das verschollene Manuskript ‐ Live Escape Game 
Kontakt: (030) 9018 45610, escapegame@stb‐miƩe.de 

Boys‘Day am 26.03.2020 in der Schiller‐Bibliothek 

Jungen und junge Männer haben vielfälƟge Interessen und 
Stärken. Auf der Liste der populärsten Ausbildungen aber  
stehen Kfz‐Mechatroniker oder Industriemechaniker  
unangefochten ganz oben – Berufe, die tradiƟonell oŌ von 
Männern gewählt werden. Natürlich sind das interessante 
Berufe, aber es gibt noch so viel mehr. Ob mit  
Hauptschulabschluss, einer Ausbildung, dem Abi oder Studium 
– es gibt jede Menge Berufsfelder, in denen männliche  
FachkräŌe und Bezugspersonen gesucht werden und sehr 
erwünscht sind, z. B. im Bereich Soziales, Gesundheit, Pflege 
und Erziehung. Auch Berufe aus dem Dienstleistungsbereich 
und weitere Berufsfelder, in denen Männer unterrepräsenƟert 
sind, können Jungen am Boys'Day kennenlernen.  

Deshalb nimmt die 
Schiller‐Bibliothek 
auch wieder am 
Boys‘Day 2020 
teil. In diesem Jahr 
können sich 15 
Jungen im Alter zwischen 13 und 15 Jahren anmelden, die 
einen Tag lang den Beruf des FaMI (Fachangestellter für  
Medien‐ und InformaƟonsdienste) erkunden wollen. Zur  
Belohnung nach einem anstrengenden Arbeitstag wird bei 
Pizza und Cola der Tag reflekƟert und die letzten Fragen der 
boys werden vom Boys‘Day‐Team beantwortet. 
Beim Boys‘Day gibt’s den Durchblick für Interessierte  

©Boy‘s Day 

Schiller‐Bibliothek 
 

Mo 09.03.2020, 17.00 ‐ 19.00 Uhr: Darf ich oder muss ich? 
MedikaƟon zwischen Bedarf und Bedürfnis. 

Aus der Veranstaltungsreihe: Psychopharmaka? KriƟscher Trialog.  
Veranstalter: Berliner KooperaƟonsnetzwerk KriƟscher Umgang mit 
Psychopharmaka.  
                                                                                                                                                                                                                                              
dienstags, 16.00 ‐ 19.00 Uhr 

Bling bling – designe deinen Schmuck 

selbst. 

Im neuen Schmuck‐Workshop werden unter Anleitung  

Lederarmbänder und GliederkeƩen geferƟgt.  Mit  einem 

Gravier‐Set können zusätzlich Metall‐Anhänger individuell be‐

schriŌet werden. Selbstverständlich dürfen die„Schmuckstücke“ 

behalten werden. 

 
samstags, 10.00 ‐ 14.00 Uhr: FreeLab 
Unter sachkundiger Anleitung öffnen wir den Makerspace  für alle  
Maker, die unsere Technik  
(z.B. 3 D‐Druck,  TexƟldruck) nutzen  
möchten.  
 
Do 26.03.2020, 15.00 ‐ 18.00 Uhr „Wir wollen doch nur spielen!“ 
SpielenachmiƩag für Groß und Klein mit Spielleiter*in 
 
montags – freitags, 16.00 ‐ 18.00 Uhr 
Kostenlose Unterstützung bei der MSA‐Vorbereitung 
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Die Kurt‐Tucholsky‐Bibliothek im NachbarschaŌshaus  

Stadtschloss Moabit bietet in Zusammenarbeit mit der Sprach‐ und  

Leseförderung des Moabiter Ratschlag e.Vs. Grundschülern*innen 

Workshops zum Thema „Cybermobbing“ an. Im Gruppenverband  

werden die Schüler*innen in dreistündigen Workshops für das Thema 

sensibilisiert. Die Schulklassen nähern sich behutsam und altersgerecht 

dem Thema und klären gemeinsam folgende Fragen: Was unterscheidet 

Cybermobbing eigentlich von Mobbing? Was sind die Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede? Neben rechtlichen Fragen der digitalen  

Mediennutzung werden Aspekte des Datenschutzes besprochen.  

Beleuchtet werden dabei die eigenen Denkmuster und  

Verhaltensweisen an Beispielen aus den sozialen Netzwerken und  

digitalen Plaƪormen, wie Instagram, WhatsApp, TicToc, Facebook, 

aber auch YouTube. Besonderen Wert wird auf die Frage gelegt, wie 

sich Schüler*innen vor „Cybermobbing“ schützen können. Gemeinsam 

erarbeitet die Klasse Lösungsstrategien und PrävenƟonsmaßnahmen 

für ein respektvolles, empathisches Miteinander. Eigene Fragen und 

Erlebnisse können angeleitet im Gruppenverband besprochen werden. Pädagogen*innen werden zudem Fachbücher und  

Materialien zum Thema zur Ausleihe empfohlen. Die Sprach‐ und Leseförderung berät zudem bei der Auswahl empfohlener 

digitaler PrävenƟonsspiele für den Unterricht. Angeleitet werden die insgesamt 20 Workshops von erfahrenen  

Medienpädagogen*innen. Um auch die Eltern der Grundschüler*innen einzubeziehen werden im Zuge der Veranstaltungsreihe 

auch InformaƟonsabende für die ElternschaŌ angeboten.   Abseits vom alltäglichen Besucherstrom bietet die  

familienfreundliche Kurt‐Tucholsky‐Bibliothek hierfür einen geschützten Rahmen.   

Bibliothek Tiergarten‐Süd 

 

 
 
Wir gehen den Verständigungsformen von Mensch,  
Fauna und Flora auf die Spur und arbeiten kreaƟv mit 
vielfälƟgen Materialien. 
Immer dienstags von 16.00‐17.30 Uhr (außer Ferien) im  
Projektraum der Grünen Bibliothek in der  
Bibliothek Tiergarten‐Süd. 
Dies ist ein offenes und kostenfreies Angebot der Grünen  
Bibliothek der NachbarschaŌ und richtet sich an Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren, die Freude am gemeinsamen 
Herausfinden, Erzählen und Gestalten haben. 

©Grüne Bibliothek ©BIST 

„Cybermobbing“ Workshops für Grundschüler*innen 

©Kurt‐Tucholsky‐Bibliothek 

©Cybermobbing 
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Neu bei den digitalen Angeboten des VÖBB:  Online‐Kurs „Fit im Internet für Erwachsene“ 

Die Digitalisierung erfasst nach und nach 
alle Lebensbereiche. Der Brockhaus‐Kurs 
„Fit im Internet für Erwachsene“ bietet 
Ihnen die Möglichkeit, ihre Kompetenzen 
im Internet akƟv auszubauen und  
Grundlagenwissen zu verƟefen –  
niedrigschwellig, im eigenen Tempo,  
online. Zentrale Themen sind u.a.  
Internetshopping, Online‐
Gesundheitsratgeber, Datensicherheit und 
Datendiebstahl.  
hƩps://training.brockhaus.de/material/344 

©Barbara Dietl (VÖBB) 

Gäste mit KommunikaƟons‐ bzw. Assistenzhilfebedarf melden  
diesen biƩe unter der Telefonnummer (030) 9018‐24412 oder  
per E‐Mail an oeffentlichkeitsarbeit@stb‐miƩe.de an.  
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Schiller‐Bibliothek 
 
Am Freitag, den 06.03.2020 öffnet die Bibliothek 
wegen einer betriebsinternen Veranstaltung erst 
um 13.00 Uhr. 

Bruno‐Lösche‐Bibliothek 
 
Am Freitag, den 06.03.2020 bleibt die Bibliothek 
wegen einer betriebsinternen Veranstaltung  
geschlossen. 


